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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 210 .
„ l II >»

Dienstag , den 5 . August 1845 .

( 8 374 .) Nr . 5280 . Karlsruhe .

Bekanntmachung . _
Zn Folge getroffener Uebereinkunst mit der Dampf

schifffahrtsgesellschaft für den Nieder - und Mittelrhein (Düsseldorfer Gefellschaft )
findet , vom 1 . Mai d . I . anfangend , in Mannheim ein direkter Anschluß der
Dampfschifffahrten der genannten Gesellschaft an die Fahrten der großherzoglichen
Eisenbahn Statt .

Zm Zusammenhang mit diesem direkten Anschluß ist die Einrichtung getroffen
worden , daß sowohl ans den Hauptstationen der großherzoglichen Eisenbahn (Offen -

bürg , Kehl , Oos , Karlsruhe und Heidelberg ) Fahrbillete auf die Dampfschiffe von
Mannheim ab nach sämmtlichen wichtigeren Nheinstationen , sowie nach Arnheim ,
Amsterdam und London , als auch aus den Bnreaur der genannten Dampfschifffahrts -

stationen Fahrbillete für die großherzogliche Eisenbahn von Mannheim ab ausge¬
geben werden .

Das Publikum wird von dieser näheren Verbindung des Dampfschifffahrts¬
dienstes mit dem Dienste der großherzogl . Eisenbahn , deren Jnsluenzfahrten aus den
Fahrtenplänen der beiden Transportanstalten zn ersehen find , mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt , daß bei Benützung des ersten von Karlsruhe (um 6 ^ Morgens )
nach Mannheim abgehenden Wagenzuges die Reise nach Köln in einem Tage
zurückgelegt wird .

Karlsruhe , den 30 . April 1845 .
Direktion der großh . badischen Posten und Eisenbahnen ,

v . Mollenbec .
vllt . Sachs .

MOGGKOOGOGK «
Nhemisthe Dampstchissfahrt !

Abfahrten vom 1 . Zuni 1845 an
Von M a x i ue L l i a n s a u

nach Straßbnrg , täglich um 6 Uhr Morgens ,
„ Mannheim , „ „ 3 „ Nachmittags ;

von Mannheim
nach Köln , täglich 6 Uhr Morgens ,
nach Bingen , täglich I V« Uhr Mittags , nach Ankunft des ersten Personen¬

zugs von Freiburg und Kehl und des zweiten von Karlsruhe ,
nach Mainz , täglich 5 .V, Uhr Abends , nach Ankunft des zweiten Personen¬

zugs von Freiburg und Kehl und des dritten von Karlsruhe .
Billete für die Fahrten von Mannheim ab werden auch hier abgegeben.

Alle nähere Auskunft auf der Agentur Knielingen , sowie hier in Karlsruhe ,
Spitalstraße Nr . 61 . LmlSt klovlt .

s^ 889 .s Mannheim .

Dampfschifffahrts- Gesellschaft .
Jeden Dienstag und Samstag , Morgens 5 Uhr , von Mannheim nach Rot¬

terdam in 2 '/, Tagen ohne Umladung , im Anschluß an den » vatavier« , so alle Dienstag nach
London fährt. Auswanderer nach Nord-Amerika werden auf's Billigste befördert .

Mannheim , den 20 . April 1845 . Der Agent
L. W . Renner .

lebos .lj Stuttgart .

. rschirurn ^ H
' s ^ pkelllungswerthes Such .

» uckbandl » »!» .ifm a n n m Stuttgart , vorrathtg IN allrn
Karlsruhe b,j A . Bielefeld :^ ouarv Sch,nidsjn , Anleitung zum Botani -

pren und zur Anlegung von Pflanzensamm¬lungen , nebst einer leichtfaßlichen Unterweisunglm Untersuchen der Pflanzen und einem prak-
tlschen Schlüssel zum Auffinden der Gattungenund Arten ; für Anfänger in der Botanik
und insbesondere für Volksschulen bear¬
beitet . 26 Bogen in 8-

Preis 1 fl . 30 kr . — Thlr .
Inhalt : Das Sinsammeln der Pflanzen ( Botanistren) .— Das Trocknen der Pflanzen und die Anlegung einer

Kräutersammlung . — Das Untersuchen und Bestimmen der
Pflanzen ; das Auffinden der Klaffen und Ordnungen rc .,
mit vielen Beispielen . — Zusammenstellung der in Deutsch¬
land wildwachsenden Pflanzen nach Blilthezeit , Stand¬
ort , Karbe u . s. w. — Register der lateinischen und
deutschen Namen .

IL 522 .2s Straßbnrg .

Tochter - Grziehurrgs Anstalt ,
geleitet von

Madame Kolb
in Straßburg . Blauwoikengasse Nr . 17 .

Mad . Kolb , Vorsteherin dieser Anstalt , die seit 1829
besteht , und deren Gedeihen der Sorgfalt enlsprjcht , welche
den Zöglingen derselben zugewandt wird , empfiehlt sich dem
Wohlwollen der Familenväter .

Die Wahl tüchtiger Lehrer , welche mit dem Unterricht
beauf . ragt sind , die genaue Sorgfalt , die nicht allein aus
den religiösen Üulerricht aller An , sondern auch auf Alles
gewandt wird , was sich auf Gesundheit , physische Entwicklung
und gute Haltung der Zöglinge bezieht , und die ununler .
drochene Aussicht in allen zu einer guten Erziehung gehörigen
Elementen dies sind die Gewährieistnngen , mit welchen Mad .
Kolb das Zutrauen der Eltern rechtfertigen wild . Auch das
geräumige , in Studiensäle , Schlafgemächer n . s. w . geiheiite
Innere dieser Anstalt , die in dem schönsten und gesundesten
Quartiere der Stadl , in der Nähe von Kirchen , Tempeln
und Spaziergängen , zwischen einem großen Hofe und einem
ausgedehnten Garten sich befindet , die zur Anstalt gehören

und den Zöglingen zu ihren Erholungen offen stehen , gewährtin Bezug auf Bequemlichkeit und Gesundheit alle nur wün -
schenswrrthen Vor,heile . Was den Prospektu » anbelaugt . in
welchem alle näheren Umstände angegeben find , so wird man
ersucht , sich an die Anstalt selbst , sowie an Herrn Varnier
Kreuzstraße Nr . 24 in Karlsruhe , zu wenden , der alte um¬
ständliche , die Familie iniereffirende Auskunft geben wird .

Man wird gebeten , die Bliese zu frankiren .
sL552 2s S i a d t K e h l ,

Anzeige und Empfehlung .
Straßburger Fayence - Oefen .

Joseph H ü g e l i n , Fayence .-Ofenfabrikant von Straßburg ,
beehrt sich hiemit , zur Keniilniß des Publikums zu bringen ,
daß ihm von der großh . bad . Regierung die Konzession zur
Errichtung einer Fayence -Ofenfabrik in Stadt Kehl ertheilt
wurde . Er hat nun vorerst eine Niederlage von seinen vor »
iheilhaft bekannten Fayence - Oefen , die nur von der berühm¬
ten elfäffer feuerbeständigen Erde gefertigt werden , in Stadt
Kehl errichtet , und übernimmt Bestellungen auf alle Sorten
Fayence - Oefen , welche zu Holz -, wie zu Steiiikohlenfeiierurig
eingerichtet , in den sämmtlichen Zollvereinsstaaten , ohne Zoll -
Ausschlag , zu den billigsten Preisen , — von 12 bis auf 59
und 89 fl . rc . — effckluirt werden können . Ebenso über¬
nimmt er auch Bestellungen auf französische Kamine aller
Art , von verschiedenem Marmor , besorgt die Ausbesserung
und Wiederherstellung schadhastrr Oesen , sowie die Errichtung
von Luftheizungen , und empfiehlt sich zu geneigtem Zuspruch ,
unter Zusicherung billigster » nd reellster Ausführung der ein¬
gehenden Bestellungen .

16 382 .5s Karlsruhe .

Landhaus zu vermietheu.
Eine herrschaftliche Wohnung , in einer der

schönsten Gegeilten des badische» Oberlandes ,
eine halbe Stunde von Freiburg >. B , an dem Fuße der
Schönberges , ganz nahe an der von Freiburg nach Karlsruhe
und Basel führenden Eisenbahn gelegen , ist zu verrnielhen .
Da » im neueste » Geschmacke neu hergerichtcle Schloß ent¬
hält ») im unlern Stocke : einen großen Gartensalon , ein
großes Eßzimmer mit daran anstoßenden , durch eine GlaS -
thüre in Verbindung stehenden Treibhanse , dann 3 Zimmer ,
Kammer , Küche mit fließende » Brunnen und Vadekadinette ;
b > im mittiein Stocke : einen Salon mit großem Bolkon und
7 Zimmer » ; v) im ober » Stocke : 8 geiärmige Zimmer und
sodann Speicher ; alle Z innrer sind heizbar . Bon den
Fenstern des Schlosses und aus dem vor demselben sich hin¬
ziehenden Garte » hat man eine der reizendste » uno ausge¬
dehntesten Aussichten über Areiburg und das ganze Thal , Zu
dem Schlöffe gehören ferner : der vor demselben gelegene
Lustgarten , ein besonderer Gemüsegarten , Stallung für 5
Pferde , sowie Wagen - und Holziemise ; auch können auf
Verlangen Jagd und Fischerei dazu gegeben werden . DaS
Ganze kan » jere » Augenblick einzesehcn und vom l . Oktober
d . I , an bezogen wer . en . Wegen näherer Nachweise beliebe
man sich an das Kontor der Karlsruher Zeitung zu wenden .

sL 526 .2s Karlsruhe .

Liegenscli 'ikts - Versteigerung .
Die Ztmmermrister Schlotterbek 'S Wittw «

dahier tagt «
Donnerstag , den 7 . August v, I .,

Nachmittags 3 Uhr ,
ihren Zimmerplatz nebst Wohnhaus ans dem Platze selbst
zum zweite » und letzte » Male in drei Abiheiiungen durch den
Unterzeichneten öffentlich versteigern . Der Platz enthält eine »
Morgen und einige Ruthen , nebst Wohnhaus , liegt am Eck
des Bahnhofs und auf die rüppurrcr Straße stoßend , worauf
ein sedes großtreibende Gewerbe Platz hat . Die Liebhaber
werden mit dem Bemerk . » einzeludrn , wenn ein annehm¬
bares Gebot erfolgt , so wird dem Höchslbietenden sogleich für
eigen zngeschlagen .

KailStuhe , den I . August 1815 .
Friedrich Seippel .

sL543 . 2j Otir » y ösen .

SastlMmkliuk .
Famitienrerhältniffe be¬

stimme » den Unterzeichneten ,
sein dahier gelegene « Gast¬
haus zum Pflug aus freier

Hand zu verkaufen .
Das zu verkaufende Gasthaus zum Pflug besteht in eine :

zweistöckigen Behausung mit Schopf , Stallungen und ge¬
räumigem Keller . Im ersten Stock befinde « sich ein große «
WirihschaftSzimmer , zwei Seitenzimmer und die mit einem
Btiinnin versehene Küibe . Der zweite Stock enthält ein
geräumiges Speisezimmer , 7 Gastzimmer und linen Tanzsaal .

Bei dem Hause befindet sich ein gut angelegter Gemüse¬
garten .

Die Lage des Hauses in der Nähe der Pfarrkirche , wohin
da « ganze Kapplerthal mit 3909 Einwohnern «ingepfarrt ist ,
an der Straße nach dem von Fremden viel besuchten Aller¬
heiligen , bewirkt immer eine bedeutende Frequenz der Wrrth -
schaft , weiche Frequenz sich durch die Anlage der Straße
zwischen der Eisenbahn und Freudenüadt , deren Ausführung
als gewiß anzuiiehmcn ist. noch sehr vermehrt wird .

Kausliebhader wollen sich an den Unterzeichneten Eigen -

thümer wenden .
Oltenhöfen , Amts Achern , den 1 . August 1845 .

E . Sisg warth .
sL .536 .2s Karlsruhe . ( Pferdeversteigerung .)

In dem hiesigen Kasernenhof des DragonerregimenlS Groß¬
herzog wird :

Mittwoch , den 6 . August d . I .,
Vormittag « 19 Uhr ,

ein auSrangirteS Dienstpferd gegen Haars Zahlung öffentlich
versteigert .

Karlsruhe , 2 . August 1845 .
Das Kommando de« DragonerreginientS Großherzog .

sL593 .3s Nr . 1258 . U u t « r ö w i « h e i m . (Schäferei «
Verpachtung .)

DonneiSiag , den 14 . August d. 3 -,
Mittag - halb L Uhr,



1UiO

wird auf dem Rathhause zu Gochsheim di« mit Michaelis

dieses ZahreS bestaudios werdende ärarische Schäferei daselbst ,

weiche mit 800 Srück altem Vieh beschlagen werden kann ,

nebst dem Schäfereihau - , bestehend in einer Wohnung und

hinlänglichen Stallungen und Scheuern , auf weitere 8 Jahre

bi« Michaeli « 1853 verpachtet , wozu die Liebhaber mit dem

Ansügen etngeladen werden , daß der Pächter « ine hinläng¬

lich« Kaution und Bürgschaft zu stellen habe , worüber von

Auswärtigen vor der Versteigerung Nachweis zu liefern ist.

UnteröwiSheim , den LS . Juli 1845 .

Großh . bad . Domänenverwaltung .
Ka » allo .

IO 546 2 ) Nr . 13,654 . Ettlingen . ( Arbeitver -

steigerring .) Zur Versteigerung der Arbeiten zudem

Baue der neuen Kirche in Mörsch nach dem , höher » Orr « ge¬

nehmigten Plane , an den Wenigstnehmenden , wird Tagfahrr

auf dem Rathhause dieser Gemeinde auf
Dienstag , den IS . August d. I . ,

früh 8 Uhr ,
festgesetzt , wovon die Bauhandwerker benachrichtigt werden ,

damit die , welche an der Steigerung Theil zu nehmen

wünschen , sich dabei einsinden mögen . Dabei bemerkt man

aber , daß zur Versteigerung nur solche Bauverständige zu-

gelaffen werden , welche sich mit Zeugnissen ausweisen , daß

sie die zur Bauführung erforderlichen technische » Kenntnisse

besitzen und das zur Kautionsleistung nöthige Vermögen ,

auch daß der Bauplan wie der lieberschlag der Kosten , die

auf 3S .45S st . 47 kr. berechnet sind , auch schon vor dem

Versteigerungstag « auf der Kanzlei der unterfertigten Stelle

ringesrhen weiden können .
Ettlingen , den 1 . August 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Beck .

sO547 . lj Bruchsal . Nr . Sll .

Die Errichtung eines Hopfen -
mnrktes betreffend .

Durch hohen Erlaß des großherzozlichen Ministeriums
des Innern vom 27 . v . M . , Nr . 7193 , wurde der hiesigen

Stadt die Crlaubniß ertheiit , jährlich drei Hopfenmärkte ,

nämlich im September , November uiiv Februar abhalte » zu

dürfen .
Davon setzen wir alle Diejenigen , welche Hopfen kaufen

wollen oder zu verkaufen haben , mit dem Bemerken in

Kennlniß , daß die Tage , an welchen diese Märkte stattfinden ,

seiner Zeit bekannt gemacht werden .
Bruchsal , den LS. Juli 1845 .

Der Gemeinderath .
S ch m i d .

vät . Reinhard ,

l0S58 .3j Nr . 20,357 . Stockach . ( Schulden ,

Liquidation .) Gegen Joseph Tripp el in Aach hat

man unter ' m 31 . d . M . die Gaur eröffnet , und zum

EchuldenrichtigstellungS - und Vorzug - Verfahren aus

Montag , den 25 . August d . I .,
BormittagS 8 Uhr ,

Tagfahrt angeordnet .
Es werden nun alle Diejenigen , welche , aus was

immer für einem Grunde , Ansprüche an die Gantmaffe machen

wollen , ausgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei

Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder

durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬

zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzug « - oder Nnter -

pfandsrechte zu bezeichnen , die geltend gemacht werden wollen ,

mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬

tretung des Beweise - mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in der Tag -

fahrt ein Maffepsteger und Gläubigerausschuß ernannt , auch

Borg , und Nachlaßvergleich « versucht werden sollen , mit

dem Beisätze , daß in Bezug auf Borgvergleicht und Ernen¬

nung de - Maffepsteger - und GläubigerausschuffeS die Richt¬

erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend

angesehen werde « .
Stockach , den 31 . Juli 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Weiß .

( 0538 . 1) Nr . 13,788 . Säckingen . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen Joseph Schlachter von Egg

haben wir Gant erkannt , und Tagfahrt zur Schuldenliqui -

dation auf
Dienstag , den 2 . September d . I .,

früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Sämmtliche Gläubiger werden daher ausgefordert , ihre

Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag , unter gleich¬

zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln , mündlich oder schriftlich ,

Persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden

und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,

bei Vermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines Maffe -

pstegerS und GläubigerausschuffeS verhandelt , auch Borg - und

Rachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche Punkte ,

mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden Nachlaß¬

vergleich « , di« ausbleibenden Gläubiger als der Mehrheit der

Erschienenen beitretend angesehen werden würde » .

Säckingen , den 28 . Juli 1845 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Rieder .
vät . Müller .

(O .537 .3 ) Bruchsal . ( S ch u l d e n l i q u i d a t i o n .)

Einhornwirth Franz Franz Wittwe , Babene geb . Wahl

dahier , hat wegen Verschwendung ihres Sohne «, de « ledigen

Bierbrauer « Joseph Frau , hieselbst , den Antrag auf dessen

Mundtodterkiärung gestellt , und zu diesem Behuf « um eine

öffentliche Schuldenliquidation gebeten . Wir fordern daher

alle Diejenigen , welche , aus was immer für einem Grunde ,

Ansprüche an de» genannten Bierbrauer Joseph Franz

zu machen haben , auf , solche bis

Freitag , de» 8 . August d. I . ,
Vormittag « 8 llhr ,

vor dem DistriktSnotar Steinl « dahier anzumelden und zu

begründen , widrigenfalls st« die durch Unterlassung ditses

sür fie entspringenden Nachtheile sich selbst zuzuschreiben

habe « .
Bruchsal , den LS . Juli 1845 .

Großh . bad . Oberamt .
» . Berg .

vät . Steinle ,
Notar .

fl ? 489 .3) Nr . 7088 . Si h e i n b i s ch v f S h « ' m .

( Schuldenliquidation .) August Glaser
' « Eheleute

von Freisten haben um dt« Erlaubaiß « achgesucht , mit ihren

Kindern nach Nordamerika auswandern zu dürfen .

Demzufolge wird Tagfahrt zur Liquidation ihrer Schulden

auf
Donnerstag , den 14 . August d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
anberaumt , und werden hiezu deren Gläubiger uuter dem

Aafügen anher vorgeladen , ihre Forderungen hiebei geltend

zu machen , widrigen « man ihnen später zu ihrer Befriedigung

nicht mehr verhelfen könne .
Rheinbischofsheim , den 23 . Juli 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
B o d m a n n .

fO 527 .2) Nr . 21,051 . Kenzingen . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen die Verlassenschaft des in Diedes -

heim verstorbenen Cölestin Wehrte von Riegel ist Bant

erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung » - und Vorzugs -

Verfahren auf
Mittwoch , den 27 . August d . I . ,

Vormittag - 8 Uyr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grund «, Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich »der durch gehörig Bevoll¬

mächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich

die etwaigen Vorzugs r oder Unterpfandsrechte , welche sie

geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit

gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung

des Beweises mit ander » Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepsteger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachtaßvergleiche
»ersucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬

nennung des Maffepsteger « und GläubigerausschuffeS die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬

tretend angesehen werden .
Kenzingen , den 28 . Juli 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Sieb .

16 545 .3 ) Nr . S208 . Haslach . ( Schulven -

Liquidation .) Gegen den Nachlaß de« verstorbenen

Schusters Taver Obert von Haslach ist Gant erkannt ,
und Tagfahrt znm Richtigstellungs - unv Vorzugsverfahren

auf
Donnerstag , den 28 . August d. I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,

welche , ans was immer für einem Grunde , Ansprüche an

die Masse zu machen gedenken , solche , bei Vermeidung des

Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬

vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬

gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , weiche

sie geltend machen wollen , zu bezeichnen hoben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antre¬

tung des Beweises mir andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepileger und

ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßoer¬

gleiche versucht , und sollen in Bezug auf Borg - und Nachlaß¬

vergleiche und Ernennung des Maffepsteger « und Gläubiger -

auSjchnffeS die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Er -

chienenen beitretend angesehen werden .

Haslach , den 28 . Juli 1845 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

D i l g e r .
vät . Kaiser ,

A . j .

(6530 .3 ) Nr . 17,188 . Staufen . ( Schulden -

Liquidation .) Gegen den Rosenwirth Anton Riesterer

in HeiterSheim hoben wir Gant erkannt , und zum Richtig -

tellung » - und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf
Dienstag , den 26 . August b . I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet , wobei all « Diejenigen , welche , aus was im¬

mer für einem Grunde , Ansprüche an Pie Gantmaffe machen
wollen , solche, bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gan »,

persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich , anzumelden , und unter gleichzeitiger Vorlage der

Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern

Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechke

zu bezeichne » haben . Auch sollen in dieser Tagfahrt ein

Maffepsteger und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und

Nachlaßvrrgleiche versucht und in Bezug auf Borgvergleiche ,

Ernennung der Maffepsteger « und GläubigerausschuffeS , die

Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienene « bei -

treteub angesehen werden .
Staufen , de» Ll . Juli 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Eckert .

vät . M . Mors .

( 6533 .1 ) Nr . 7146 — 7147 . I . Senat . Rastatt .

gegen
Echloffergcsellen Jakob Müller von hier ,

wegen Diebstahl ,
wird ans amtSpflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Jakob Müller sey der an Christian Graf von

Karlsruhe verübten Entwendung von 10 fl . 14 kr . in

baarem Gels , für llagfrei zu erklären , und mit den

Untersuchung - losten zu verschonen .
V . R . W .

Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Uriheil nach

Verordnung großherzoglich badischen Hofgerichts für den

Mittelrheinkreis au - gesertigt und mit dem größer » Gerichis -

tnfiegel versehen .
So geschehen Rastatt , den 1 . Juli 1845 .

gez . Obkircher . gez . Waidele .
Nr . 12,466 . Da der jetzige Aufenihalt de« Jakob Müller

unbekannt ist, so geschieht die UrtheilSpublckation durch öffent¬

lich« Verkündung .
Karlsruhe , den LS. Juli 1845 .

Großh . bad . Stadtamt .
E t ö s s « r.

(6 529 .3 ) Nr . 12 . 1S7 . Karlsruhe . ( Bekannt¬

machung .) Die Wittwe de« Archivrathes vr . Gg . Dümge

von hier , K - rolin «, geb . Rösch , wirb hiermit in Besitz und

Gewähr der von ihrem verstorbenen Ehemann ihr vermachten

«hemännlichen Verlaffenschast richterlich eingesetzt , und diese»

mit Bezug auf die diesseitige Aufforderung vom 27 . Mai

d . I . öffentlich verkündet .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1845 .

Großh . bad . Stadtamt .
Stösser .

vät . Bnser .

(6 500 .3) Nr . 22,397 . Mannheim . ( Bekannt¬

machung .) Unter Bezug auf die diesseitige Aufforderung
vom 8 . Juni p. I . wir » nunmehr nach Ablauf der angesetz -

ten vierwöchentlichen AnmeldungSfrist und auf Anrufen d«S

Handlungshause - Math » und Fecht dahier der demselben ab¬

handen gekommene NiederlagSschein über ein Faß rothe «

Wein , bezeichnet l -. K. » ? . Nr . SSS bto . 290 N , für er¬

loschen erklärt .
Mannheim , dt » 25 . Juli 1845 .

Großh . bab . Stadtamt .
I . A . d . St . D .

v- Stengel .
vät . Kühn .

(0 414 .3 ) Nr . 23 . 177 . Heidelberg . ( Bekannt -

m a ch ii n g .) Unter Bezug auf die diesseitige Bekanntmachung
vom 4 . März l . I ., Nr . 9892 , wird nunmehr der großh .
Fiskus , da bis jetzt Niemand Einsprache erhoben hat , in

Besitz und Gewähr der Verlaffenschast der ledig verstorbenen
Margaretha Hetlinger von Heidelberg eingesetzt .

Heidelberg , den t9 . Juli >845 .
Großh . bad . Oberamt .

Neff .
vät . Chevalier .

10 434 .3) Nr . 33 .088 . Rastatt . ( Entmündi¬

gung . ) Kreszentia Westermann von Oberndorf wurde

wegen Blödst » » » entmündigt , und Tobias Westermann

daselbst als ihr Pfleger bestellt , was wir hiermit zur öffent¬
lichen Kenntniß bringen .

Rastalt , den IS . Juli 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
vät . Willßer .

10 387 .2 ) Nr , 6 410 . B r e t t « n . ( M u n d t o d t -

Erklärung .) August Leonhard , Bürger und Geller -

meistec dahier , wurde wegen verschwenderischen Levenswandels
! m I . Grad mundtodt erklärt , und ihm alt Christoph Wtpf

in Breiten als Beistand beigegeben und verpflichtet , was

man unter Hinweisung auf L .R .S . 513 hiemit zur öffent¬

lichen Kennlniß bringt .
Brette » , den 23 . Juli 1845 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Pfister .

>6 418 . 3 ) Nr . 21,309 . Pforzheim . ( Mund -

todterklärung . ) Karl Ehrhardt von hier wird

wegen Berschwrndiing im ersten Grade für mundtodt erklärt ,
und Schuhmacher Karl Müller hier als Aufflchtspfleger
für denselben bestellt .

Pforzheim , den 19 . Juli 1845 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Neubronn .

IO 486 .31 Rr . 14,423 . Walbkirch . (Verbei¬

ständung .) Der ledige Mathias Baier von Kollnau

wurde in Gemäßheit des LanbrechtSsatzes 4SS unter die

Beiftandschaft des Martin B aier , Bürger in Kollnau , ge¬
stellt , ohne dessen Beiwirkung Derselbe keine in besagter
Gcfetzesstelle aufgeführten Rechtsgeschäfte gültig obschließen
kann .

Walbkirch , den 28 . Juli 1845 .
Großh . bab . Bezirksamt .

Leiber .
vät . Kurris .

fO 410 . 21 Nr . 11,077 . Wolfach . ( Vermißte
Pfandurkunbe .) Maria Anna Du pp eie , Wittwe v. «

Schneider Joseph Ortlieb zu Wolfach , schuldet demPsarr -

kirchenfond daselbst ein Darlehen von 50 fl.
Die auf Vorlage eines Auszugs aus dem Pfanbbuch der

Gemeinde Wolfach am 20 . Septbr . 1832 von dem AmtS -

revisorat dahier darüber auSgefertigte Schuld - und Pfand¬
urkunbe wird vermißt .

Der Besitzer dieser Urkunde wirb hiemit ausgefordert ,
binnen 3 Monaten

sich dahier anzumelden , und seine rechtlichen Ansprüche au «

bieser Urkunde geltend zu machen , widrigen - er die au « der

Unterlassung etwa entspringenden Nachtheile sich selbst zuzu-

schreiben hätte .
Wolfach , den 6 . Juli 1845 .

Groß . bab . f. f . Bezirksamt .
F e r n b a ch .

vät . Finck ,
A. j .

1O47S .3) Nr . 12,201 . Karlsruhe . ( E r b « o r -

ladunq .) Johann Friedrich Oh » weiI » r von hier . Sohn
des versiorbenen TaglöhnerS Friedrich O h n w e i I e r und
der Christine , geb. Zahn , ist Anno 1836 als Bäckergeselle
auf die Wanderschaft gegangen . und hat seither keine Nach¬
richt von sich gegeben . Auf Betreiben seiner nächsten Der .

wandten werden Derselbe oder seine RechtSfolger auf¬

gefordert ,
binnen Jahresfrist

Nachricht hierher von sich zu geben , ansonst Johann Friedrich
Ohnweiler für verschollen erklärt und sein in ungefähr 700 st .
bestehendes Vermögen seinen Verwandten , welche sich darum

gemeldet haben , in fürsorglichen Besitz wird übergeben werden .
Karlsruhe , den 25 . Juli 1845 .

Großh . bad . Siabtamt .
Stösser .

vät . Buser .

IO 510 3) Bruchsal . (Erbvorladung . ) Dem
Franz Nikolaus Oester ney von MrngolSheim , welcher

sich im Jahr 1780 au « feinem Geburtsort entfernte , um in

kaiserlich königl . Lsterr . Militärdienste zu treten , und der seit

dem Jahre 1790 nicht « mehr von sich hören ließ , ist v » u

dem verschollenen Joseph Schneider von Bruchsal eia

Erbthril von 158 st. l0 kr . zugefallen . Derseib « wirb nun

hiermit vorgeladen , sich
binnen 4 Monaten

zur Empfangnahme seiner Erbquole bei der unierzeichneten

Stelle zu melden , widrigenfalls dies« Erbschaft lediglich

Denjenigen zugetheilt werben wird , welchen sie zukäme , wenn

der Vorgelavene zur Zeit de« Srb - nfallr nicht mehr am

Leben gewesen wäre .
Bruchsal , den 31 . Juli 1845 .

Großh . bad . Amt - revisorat .

Schnaibrl .
vät . Eteinlr »

Notar .

F r u ch t P r « i s e.

Durlach , 2 . August - Aus dem heutige » Krucht -

markt wurden eingeführt 1064 Mltr ., aufgestellt waren 25 Mltr »

zusammen 1089 Mltr . ; davon find verkauft worden >040 Mltr .

Aufgestellt blieben 49 Mltr . Der Durchschnittspreis betrug :

vom Weizen 14 st. — kr. ; vom Kernen 14 st. 10kr . ; vom

Korn 9 st. — kr. , gemischte Frucht — st . — kr. , von brr

Gerste ? st . — kr. ; vom Welschkorn 10 st . — kr. , vom Hafer

4 fl. 43 kr. ; von Bohnen — st. — kr. ; von Linst » — st - PtP

Malter .

Druck und Berlag von « . Macklot , Waldstraßr Nr. 10.
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